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§32
Der Disziplinarbefugte kann die Entscheidung über die 

Disziplinarstrafe innerhalb der Dienststelle, in der der Be­
strafte tätig ist, bekanntgeben. Soweit die Begründung zur 
Erziehung aller Mitarbeiter beitragen kann, ist auch diese 
bekanntzugeben und zu erläutern.

§33
(1) Die Disziplinarstrafe, die nicht mehr der Beschwerde 

unterliegt, ist mit Begründung in die Personalakte des Be­
straften einzutragen.

(2) Hat sich der Bestrafte innerhalb eines Jahres nach 
der Rechtskraft der Disziplinarstrafe keiner erneuten 
Pflichtverletzung schuldig gemacht, so hat der Disziplinar­
befugte nach Ablauf der Jahresfrist zu prüfen, ob der Ver­
weis, die Rüge oder die strenge Rüge aufgehoben werden 
können. Wird die Disziplinarstrafe aufgehoben, ist die 
Eintragung in der Personalakte durch Vernichtung oder 
Unkenntlichmachung der betreffenden Personalunterlagen 
zu löschen. Kann die Aufhebung der Disziplinarstrafe 
nicht erfolgen, hat jährlich die weitere Prüfung zu ge­
schehen.

(3) Bei besonderen Leistungen und bei besonders gutem 
Verhalten kann die Disziplinarstrafe durch den Diszipli- 
narbefugten vorzeitig aufgehoben und gelöscht werden.

§34
Die Mitglieder des Ministerrates und die Mitglieder der 

Räte der örtlichen Organe der Staatsgewalt unterliegen 
nicht der disziplinarischen Verantwortlichkeit nach dieser 
Disziplinarordnung.


